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Lösung:
Kürbitz,Besitzer waren die Herren 
von Feilitzsch. 

Das nebenstehende
Foto ist schon ei-

nige Jahrzehnte alt, so
wie hier abgebildet,
sieht das Gebäude
nicht mehr aus. Soll es
aber wieder. Das hat
sich zumindest ein
Förderverein auf die
Fahnen geschrieben.

Dessen Mitglieder
und viele weitere Le-
serinnen und Leser
haben natürlich längst
erkannt, um welches
Anwesen es sich han-
delt. Für alle anderen,
die jetzt noch überle-
gen, folgende Hin-
weise:

Die Geschichte des
Dorfes ist eng verbun-
den mit einem
Adelsgeschlecht, das
schon um 1300 hier
seinen Sitz gehabt hat
und vor ungefähr 500
Jahren die alleinige
Herrschaft über den
Ort übernahm.  In dem gab es vorher mindestens vier
Vorwerke, das waren landwirtschaftliche Produktionsstätten
eines Gutes. Eines dieser Vorwerke, es stand nahe der Kirche,
ließen die Besitzer ausbauen zu einem Rittergut, das natür-
lich auch ein Herrenhaus haben musste. Den Neubau setzte
man zweckmäßigerweise auf die bereits vorhandenen
Grundmauern eines Vorgängergebäudes aus dem 13.
Jahrhundert. 

So entstand gewissermaßen ein Mehrepochenhaus. Unten
der alte, hohe Feldsteinsockel mit etwa eineinhalb Metern
dicken Mauern und tonnengewölbten Kellerräumen, darü-
ber ein für damalige Verhältnisse moderner Fachwerkaufsatz
spitzem Satteldach aus der Zeit um 1600.

Vor ungefähr 200 Jahren wurde der Herrensitz um einen
Anbau erweitert, das auffällige Taubenhaus, bis heute ein
Blickfang, stammt aus dem frühen 19. Jahrhundert.

Derzeit ist das Herrenhaus leider nicht mehr in dem Zu-
stand, in dem es zu den schönsten Fachwerkbauten des Vogt-
lands gehörte. Ein Brand zerstörte 1987 den Dachstuhl und
das Obergeschoss. Das Feuer brach ausgerechnet am 11. 11.,
einem Tag des Frohsinns, aus. 

Seit kurzem ist das Gebäude eingerüstet, nachdem im
Oktober vorigen Jahres Gelder für eine Notsicherung be-
willigt wurden. Bleibt zu hoffen, dass es den Förderern per-
spektivisch gelingt, das einstige Herrenhaus von ... komplett
zu sanieren.

Das Herrenhaus von ...


